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Ado I oh
DiestbrAblauf ivn +r$gfury{*,',,'1," '.

Kt"ankvneldung ivn Sekv'etari at zwischen

auf den Aß sprechen):

o40 - 428 q3330

den (falk gesundheitlich vwöglich) per Mail

an:

do n i s, vrnal I as eln@ b sb.havnb u rg. d a

f ranziska.p ettersson@bsb .havnb urg ,de

s g lv i a. b o ett che v'@b sb .ha rvtb u rg. d e

. Bitte (Ausflug, Zahnarzt, Kasp er,

V enkeht sunterri cht etc.)

(egal ob früh oder spät) sagt jeder seber abt

Gesundheit es nicht zulässt, sonst bine auch(vorbehaltlich, dass di e

eine Imfo an das Büno)

iäal'a.lll$lliil..iriilüillrllil:lil

$!i{m|$./ehrerln: ebenfalls tnfo an das Büro, davnit etne Uvwplanung

stattfinden kann.



Aufbau donnerstags + freitags L.- 4. Std

ab Jg. 2 ) Do a.+2. und Fr L. ?ause nutzbar

a

a

Ausflug . klein rote Zette( ivn LZ ausfüllen umd ins Fach von ?ettenson werfen

(w i chti g f ür v ertretungsp I an)

Bücherei Die schulinterne Regenbogenbücherei steht allen Kinderm Lx

wöchentlich für LS vnin zur Verfügu^g; bitte in die Liste avn

S chu lj ahr esanf ang e i nt r ag en (V e r antw o rt I i che : F r a u J ü rg ens -
oobbrodt)

Dienstbuch . Liegt irw Lehrerzivnvwer. Bitte regelvnäl3ig lesen!

EinschuIung . Jg. 2 ist verantwortlich ftir das Prograwrvn

Elternabende,

-gespräche

. Bitte in die Liste ivn LZ (gleich neben der Tür) für Herrn Wesierski

eintragen, er schliest ab.

Fortbildungs-

bescheinigu^ge^

werden das Schuljahn über in einer grünen Mappe (erhältlich bei

Petterson) gesavnvnelt und avq Ende des SJ ins Fach vom ?etterson

gelegt

a

Fneud und Leid

Kasse

. Mith savnvnelt Lo € ein (für aufiergewöhnliche Qeschenke z. B.

H o chzeiten, Q eb urt etc.)

Qeburtstage . jed"er Kollege/jede Kollegin besorgt eine Qeburtstagskarte fur die

?erson, die als nächstes Qeburtstag hat

Qeschenke . Qeschenke von Kindern durfen nur ivn Wert bis s€ a^ge^ov^v^e^

werden, sonst gilt ein Bestechungsversuch

Handgregelung c Das Mitbringen vo^ Handgs ist grundsätzlich nicht gestattet.

Ausnahvnen sind durch die Klassenleitung vnöglich. Stöl't ein Handg

irn rJnterricht, wird es bei der Schulleitung hinterlegt, wo es vo^

ei nevv., E t"zi ehungsb erechti gten ab g eho lt w erde^ Muss.

lnklusion o Ansprechpartner sind die 4 Sonderpädagoginnen (Frau Thies, Frau

Fuchs, Frau Hansen, Frau Corbellin)

Krankvneld"ung . zwische^ 7 u^d 7:1-5 Uhr ivn Büro amrufen, auch we^^ Unterricht

erst zur 3. Stunde

Küchendienst . aktue{( wird der Küchendienst von der Firrna Tereg erledigt (dafar

ein paar € ins Schwein schrneil3en)

LeBü . in der Lehrerbücherei (unter d.evn LZ) kömnen Materialien

ausgeliehem werden; bitte in die Liste eintragen!

LEQ'S . Lernentwicklungsgespnäche finden einrnal jährlich (v,neist ivw Januar)

als,,Ersatz" der Halbjahreszeugnisse

Mehrarbeit . lvn Fa![e von Mehrarbeit das Forvnular ivn LZ ausfüllen, wann die

Überstunde a^gerechnet werden soll.

Protokolle . ivnvner eine Kopie in den Ordner ?rotokolle abheften

. ?rotokoilschreiber der Qesawükonferemz GSK) geben zusätzlich ein



Exevwp I ar d.er Schulleitung

o Protokolte bei QSK werde^ reil,\uw\ in alphabetischen Reihenfolge

geschrieben

ReBBZ . Das Regionale Bildungs- und Beratungszentruvn prüft u.a. die

Anträge auf Kinder vnit Förderbed"arf (51-2)

Regenpause Kl assenl ehrerl nnen b eauf si cht i g en i ht e Kl asse

Wer auf devq Hof ist, geht in die Turnhalle

Wer in der Qlasha(le ist, geht in die Bücherei

we^ es wäht end der ?ause anfängt zu reg^e^, sagt die Aufsiclnt

devvt Hausvneister oder der SL Bescheid, es wird dann zx abgeläutet.

Schulgebaud.e . wind nach La tJhr verschlossem, bei Veranstaltungen dern

Hausvneister Bescheid geben (Liste neben LZ-Tür)
Schulgelande . vo^ 8-LG L)hr verschlossen (aufier Eingangstün neben LeBü), ab

L 6rJ hr für Öff e^tli chkeit zug ängli ch

Schulhofregeln . welche Klasse wa^ welches Spielgerät nutzt, stel,\t auf einen Liste

(2.8. hinter der LZ-Tür)

Schul-

schwivnvv..en

. für alle z. und 4. Klässler jeweils ein halbes Jahr

. durchgefAhrt von Bäderland und" devn HW (Transpott)

Spielausleihe Der Vordruck für die Ausleihkarten liegt auf dern Sewer, die 2
Ausleihen werden wochenweise von den 4. Klässlern betreut, hienfur

gibt es eime kurze Einweisung und der Schlussel wird wochenweise

w eiterg erei cht. Ansp rechp artner: Astr i d G erke -B r andel

Steckbrief . jeder Mitarbeiter hat einen Steckbneif in der Qlashaile hängen )
bitte zeitnah ausfü[(en und Foto beilegen!

Vertretungsplan 7:45 Uhr hängt der Vertretungsplan fur den Tag - Bitte jeden

Morgen vot Arbeitsantritt prüfen und in den Pausen ivnvner vnal

wieder einen Blick raufwerfen.

a

Vertretungs-

unterricht

. Bitte als Vertretungslehrkraft in die Liste auf devn Pult ivn jeweiligen

Kl assenrauvn ei ntrag en, w as unterri chtet w urde.

./au0e!,-

einmaleins

Die Schule besitzt einen Schulzugang:

N avne: a do I p h - di est erw e g - schu I e@b sb.haunb u r g. d e

Password: ads

a

Zeugnisse . die Forvnulare liegen auf den Lehrercovnputern unter Z

zLv . = Ziel- und Leistungsveneinbarungen, die d,ie Schule sich selbst

gesetzt hat



ln unserer Schule wollen wir die Lust am Lernen und das Miteinander fördern.
Deshalb fordern wir von allen Beteiligten, Lehrern, Eltern und Schülern, unsere

Grundsätze anzuerkennen und einzuhalten:

Wir begegnen uns freundlich und haben Respekt voreinander.

Wir sind friedlich und halten uns an Regeln.

Wir verhalten uns fair und nehmen Rücksicht aufeinander.

il,:|.', i::.:,:,:i:; ']f, lr, tqi::i:;,;11,.,r;,,.1:,r-;jr..iilr,,il,ll,,.tl

Jeder kann dazu beitragen, dass ] veraoreoungen und Spielregeln

Wir achten das persönliche Eigen-

tum anderer. Mit dem Eigentum

der Schule gehen wir sorgsam um.

Die Pause verbringen wir auf dem

Schulhof. Wir spielen innerhalb

der Schulhofgrenze.

Zur Toilette gehen wir zu Beginn

der Pause oder nach dem ersten

Läuten.

Ein gemeinsamer Stundenbeginn

ist uns wichtig. Darum kommen

wir morgens und nach den Pau-

sen pünktlich in den Unterricht.

lm Schulgebäude bewegen wir

uns langsam und leise.

Wenn du dich über jemanden

ärgerst, sage ihm, was dich stört.

Auch bei einem Streit schlagen

wir nicht.

Die Toilettenräume halten wir

sauber.

Vergiss nicht zu spülen!

';';,,1,tt, i,:;.' ,t ::,.1i:.ilj l:

.i r-".

wir in einer guten und gerechten halten wir ein.

Klassen' und Schulgemeinschaft

miteinander leben.

Beim Lernen und Spielen stören'v 
wir uns nicht.

Wir helfen uns gegenseitig.

Wir verletzen andere nicht mit

Worten und lachen niemanden aus.

Wir schützen unsere Pflanzen und

ärgern keine Tiere.

Weil es gefährlich ist, werfen wir

nicht mit Schneebällen, Steinen,

Sand oder anderen Gegenständen.

Unnötige Verpackungen vermei-

den wir und werfen Abfälle in den

Mülleimer.



Adoln
Diest'e

für dte Zusammenarbeit von Schule und Eltern

Das Kind steht im Mittelpunkt unserer

gemeinsamen Aufgaben.

Kindet Eltern und alle Beschäftigten der Schule begegnen

sich mit Achtung, Wertschätzung und Respekt.

Jedes Kind hat das Recht und das Bedürfnis, seine eigenen besonderen

Talente, lnteressen und Anlagen zu entdecken, wahrzunehmen und zu

entwickeln. Eltern und Schule tragen gemeinsam die Pflicht und Verant-

wortung, es in diesem Prozess zu unterstützen und zu fördern.

Eltern und Lehrkräfte tragen gemeinsam Verantwortung, jedem Kind die

Grenzen, Gegebenheiten und Regeln der Gemeinschaft, in der das Kind

lebt, zu erklären.

Sie unterstützen die Kinder und fordern sie auf. sich in die Gemein-

schaft einzubringen.

Sie helfen ihm dabei, die Regeln der Gemeinschaft zu erlernen und ein-

zuhalten. So kann das Kind seine eigene Persönlichkeit in der Gemein-

schaft bewahren und ein Teil ihrer werden.

,,1,11'.i;
i:]i.l:irrl:;.



Eltern und

:, ::r''J i,' :a 
tii 

' :1,.i:,::"\

ihr Kind ermutigen und unterstützen

Schule fördern das Kind im oben genannten Sinn, indem sie:

die Kinder ermutigen und unterstützen

notwendige Materialien bereitstellen geeignete Materialien zum Lernen bereitstellen

- auf gesunde Ernährung achten

ihrem Kind vor der Schule und für die Frühstücks-

pause ein gesundes Frühstück anbieten

die Schule informieren über:

- Ereignisse die das Lernverhalten ihres Kindes

beeinflussen könnten

- Anderungen der Adresse und/oder Telefonnummer

' Krankheit ihres Kindes o.ä.

- lnformationen in der Postmappe täglich einsehen

- an Elternabenden teilnehmen und Gesprächs'

die Einhaltung der Regeln der Gesellschaft

bei ihrem Kind einfordern

sich selbst an die Regeln der Gemeinschaft und an

die Schulordnung halten

bei auftretenden Problemen mit der Schule zu-

sammenarbeiten und gegebenenfalls Beratung in

Anspruch nehmen

Hausaufgaben in ruhiger Atmosphäre ermöglichen

und sicherstellen

- Eltern und Kind über gesunde Ernährung aufklären
- Zeit für eine Frühstückspause einräumen

die Eltern informieren über:

- das, was für das Lernen und die Entwicklung

des Kindes von Bedeutung sein könnte

*rl
en

Eltern und Schule fordern das Kind im oben genannten Sinn, indem sie:

die Einhaltung der Regeln der Gesellschaft

beim Kind einfordern

sich selbst an die Regeln der Gemeinschaft und an

die Schulordnung halten

bei auftretenden Problemen die Eltern beraten und

über weitgehende Beratungsangebote informieren

sinnvolle Hausaufgaben aufgeben, die in einem ange-

messenen zeitlichen Rahmen vom Kind weitgehend

selbstständig erledigt werden können

Eltern bei Bedarf über Auffälligkeiten des Kindes

informieren, die auf Schlafmangel zurückzuführen

sein könnten

durch begleitenden Unterricht den Umgang mit

Medien unterstützen und bei Bedarf beraten

dafür sorgen, dass ihr Kind ausreichend

Schlaf bekommt

den Fernsehkonsum ihres Kindes gestalten und den

Umgang mit dem Computer kontrollieren

(Unterschritt Schulleitung) (unterschrift Klassenlehrer/in) (Unterschrif t Erziehungsberechtigte/r)



Folsende Tglefgqalliqhlügse sind erreichbar in unserer Schuleffiffiffiffi
Apparat Raum Nr./Bezeichnung

11 006 Schulbüro Zentrale

Frau Böttcher, Frau Kubick

12 006 Schulbüro, Nebenapparat

13 115 Personalrat

14 002 Lehrerbücherei

16 017 Hausmeister Herr Wesierski

17 041 Beratungsraum

Frau Diewold, Herr Römmele

19 019 Frau Linder/Ganztagsbüro

20 007 Schulleitung

21 005 Stellvertretende Schulleitung

Frau Mallasch, Frau Pettersson

22 101 Lehrerzimmer

23 Küche/Mensa

24 203 Werkraum

25 064 Sporthalle Aufsicht

"1 1 0 Polizei *112 Feuerwehr

26 066 Sporthalle Aufsicht
*1 

1 0 Poliz ei *112Feuelwehr

27 065 S porthalle/Sanitätsraum

"1 1 0 Polizei * 112 Feuerwehr

30 Hausmeisterwohnung

Familie Wesierski

31 039 Mehrzweckraum

Früh- und Spätbetreuung

32 040 Zauberinsel

Frau Pohle, Herr Hirschmann

33 1 0 2 Le h re zimmer I Arr"rrtl|äfr 
ii,:f ,

01 60-3643952 Dienst-Handy Herr Wesierski



Protokoll der Zeugniskonferenz der Klasse Datum:

Schulleitung: _ Eltern:Klassenleitung:

Fachlehrkräfte:

Unterschriften:

Allgemeiner Leistu ngsstand Soziales Klima

Leistungsstarke Leistungsschwache

Förderbedarf Sprache Förderbedarf Lernen

Förderbedarf Emotiona l-Sozial Förderbedarf Speziell

Sprachförderung Lernförderung

Sonstiges
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(201 I O Grunewold/Fronke)

D

Freundlich, friedlich, foir
E7

Dos ist gor nichl schwer.
C
Jeder, der gern spiell, weiß ouch,
D

doss mon Regeln brouchl.
D

Freundlich, friedlich, fqir
E7

Dorum gehl es hier
C
Komml mochl mit, hey leule
D

Alles fit!

V.äis

Em

Keiner will doch wirklich Streit
Zusommen geht viel mehr
Fis m

Nicht der hol Rechl, der louler schreil
Denn dos ist nichl foir
L,

Tiere, Pflonzen mögen wir
und possen dorouf ouf
A

lhre Rechte ochlen wir
und die des onderen ouch
Em

Mussl du zur Toilette geh'n
Donn liebst du Souberkeil
Fis m
Ehrensoche ist,

doss es ouch so bleibl
G

Brüllend durch die Flure rennen
geht bei uns ouf keine Weise:
A
longsom und leise

äKtä,lfiäJd



Aktionskette

bei Gewaltvortällen
an unserer Schule

Liebe Kolleglnnen,

wir haben:uns als Beratungsteam Gedanken darüber gemacht, wie wir
an unserer schule bei Gewaltvorfällen vorgehen könnän

Unser Ergebnis war, dass ein einheitlichbs Vorgehen zum einen Klarheit
und zum anderen Entlastung für dieidenGinzelne/n Kollegin/en bringen '
kann.

Folgendes Vorgehen bieten wir euch an, nachdem es einen
Gewaltvorfall gab:

: Die Klassenlehrkraft schreibt eine Aktennotiz (steht im
stehsammler im Lehrerzimmer und ist auf der Räckseite
abgebildet).

'.- Die Klassenlehrkraft legt die Aktennotiz ins Fach ,,Beratung"

- Nic"' macht möglichst kurzfristig einen Gesprächstermin mit den
beteiligten Kindern und kümmert sich um den Vorfall.

' Nfco' legt die Aktennotiz der Schulleitung ins Fach zur Durchsicht
und zum Abheften

Eine Kurz-Version hängt im Lehrerzimmer an der Magnetwand.

Bei Fragen wendet euch gern an Nio



Schülerln:

Aktenn otiz -

.{do! pn Y
Diqst'etutl-eg
rr'*r$ etqgf 6rr arw*

Klasse:

Evtl.:
geschädigte/r Sch ülerl n:

Schilderung des Vorfalls:

Klasse:

Datum:

i Uhrzeit:

Ort:

Zeugen:

i

lnformiert sind:

(Datum / Unterschrift)



Brandfall:
!-

je nach Größe und Art des Brandes:
- Wassereim er lTafelwischwasser
- Feuerlöscher benutzen
- Feueralarm auslösen

\^./Feueralarm: anhaltender Sirenenton ,-E f
.,

f . Ruhe bewahren, Fenster schließen.

2, Bei verqualmten Treppenhäusern in den Räurnen
warten. An den Fenstern bemerkbar machen.
Dabei Fenster und Türen geschlossen halten.

3, Bei rauchfreien Treppenhäusern die Kinder
abzählen und sofoii geordnet ins Freie ftihren.
Dabei orientiert sich jede Klasse/Gruppe an dern
für diesen Raum erpiobten Fluchtweä'(". pgit);
notfalls an den grünen Ftuchtwegsclrildern.
Auf den Tr:eppen nichi drängeln! rKeinen Aufzug benutzenl

4,Treffpunkt ist für alle Klassen die Laufbahn,
Dort ordnet sich jedes Kind seiner Klasse zu.
Vorschulklassen stehen am Anfang; die übrigen Klassen schließen
sich in aufsteigender Reihenfolge an,

5. Die Klassen-/Fachlehrer prüfen, ob alle Kinder da
sind. Sie beraten sich mit der Schulleitung /
Feuerwehr, falls das nicht der Fall ist.



P rq bea !a rm/ Feuera ta rm

Zweimal im.Jahr sollte ein Pröbealarm durchgeführt werden, Den
angekündigten Alarm haben wir ja schon'hinGr uns; es folgt no"h 

"inAlarm, der nicht mit Daturn angekündigt wird....

fJm zu vermeiden, dass Kinder-in Fanikleraten, bitte ich euch, mit ihnen
immer mal wieder kutrz über das richtige Verhalten bei Feueralarrn
sowie den für die jeweilige Klasse erprbbten Fluchfirv eg zu rpr"Ct'.n
und ihnen andereiseits deutlich zu Äachen, dass der: Ausbruch yon
Feuer in einer Scl'rule extrern selten ist.
ln den Klassenräumen hängen Pläne mit dem ,,Verhalten bei
Feue-r/Feueralarm" an der lnnenseite der Klassentüren. Sollte dies
nicht der Fall se.in, kgRiert euch bitte das Blatt auf das Oereitgef"jt"iot.
Papier (neben dern Dienstbuch). Der Pfeil, von dem unter pünttä.-Oiä -

1"Og ist, sollte.insbesondere auch Vertretungslehrern Oäuilicfl äärnä,
ob die Klasse den Raum nach links oder nach rechts verlässt tncfriung:
verstopft e Treppenhä userl ).
Die Glashalle darf bei Alarm nicht betreten werden.
Für die Fachräume gelten die Fluchtwegschilder; die Turnhallen
werden durch die Notausgänge verlassen.
Kinder, die sich bei Ertönen des Alarmd auf der Toilette befinden, sollen
rasch zur Klasse zurückkehren und mit dieser das Gebäude vertassen.

'. i

Bei Alarm verlassen alle Klassen sofort, und in Zweierreihen geordnet
die Räume. Schuhe können nicht gewechselt werden. Auch Ciä.lacfän
TWLe andere persönliche Dinge müssen zurückgelassen werden.
Die Fenster und Türen werden geschlossen, aber nicht verschlossen.

'

Alle l(ollegen sollten sich zudern immer mal wieder mit dem Standort
der Feuerlöscher und der Feuerrnelder vertraut macn"n ,nO öiuf"rl 

"ndie Lautsprecher in den Klassenräumen eingeschaltet sind bzw.
funktionieren,

AlJe weiteren lnformationen finden sich auf dem oben enrvähnten papier
,,verhalten bei Feuer/Feueralarm", wenn ihr noch rragen näni, sprecht
mich gern an.

Anke Jürgens-Dobbrodt



Doris Mallasch Adolph-Diesterweg-Schule Felix-Jud-Ring29-33
21 03 5 Flamburg, T eL. 040 /l+E953fF doris.mallasc[@ bsb.hamburg.de

Ganztag

Umgang mit herausforderndem
Verhalten

Hamburg, August 2013

Liebe Kollegen,
mit der Einführung des Ganztags sind wir EINE Schule geworden, deren Vor-
und Nachmittagsbereich miteinander verknüpft ist.
Dieses wollen wir auch mit unserem Verhalten gegenüber den uns
anvertrauten Kindern zeigen: Die Lehrkräfte des Vormittags sind mit den
Honorarkräften und Angehörigen des TSG, unseres Koopärationspartner,
ständig in Kontakt, wissen voneinander und tauschen sich über Oas
Verhalten unserer Schüler aus.

@ Bitte legen sie bei andauerndem herausforderndem
Verhalten den ausgefÜllten anbei liegenden Meldezettel in das Fach
des betreffenden Klassenlehrers bzw. der Klassenlehrerin im
Lehrerzimmer.

@ Ein Mitglied der Schulleitung ist JEDEN TAG bis 16.1 S Uhr im
Verwaltungsbereich anwesend und ansprechbar. Zögern Sie nicht,
zu uns zu kommen, wenn es unerwartete Herausford'erungen gibt.

Stoppen Sie ein unerwünschtes Verhalten durch leichte Reaktionen
gleich im Anfangsstadium, um allen Beteiligten ein leichtes
Miteinander zu ermöglichen! und zögern sie nicht, uns früh zu
kontaktieren! Wir erarbeiten derzeit - auch mit lhren Vorschlägen -eine detaillierte Handreichung für die Zukunft, damit alle Beteiigten
auf die_gleicheweise vorgehen können. Dieser Melde-weg istäin
erster schritt, der lhnen ab sofort eine gewisse sicherheit im
umgang mit herausforderndem verhalten geben kann.

Mit freundlichen Grü ßen,

*s*r-ff

Q*s it4-ü*,i^,
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An die Klassenleitung der Klasse
(Klasseunoru@;

Meldezettel zu herausforderndem verhalten
im Ganztagsbereich der Adolph-Diesterweg Schule

Hamburg, den

Kontakt Ku rsleiter/Betreuer:

Schülername Kurze Schilderung des
Vorfalls:

Kurs/Betreuung

Klassenleitung

(Tel. mobil oder e-mail)



Durchfrlhrung von Klassenreisen

1. Bitte im Schulbüro abgeben:- vollständige Anschrift des Aufenthaltsortes- lhre aktuelle Handynurnmer

Adoln
Diestb
, ,,.tt11.., t i', u

- Elternbriefen die Sie auf die Klassenfahrt bezogen ausgegeben haben.Das schurbüro weiß so Bescheid über An- und Abieisemoäatiiaten.

2' lnformieren sie bitte vor Abreise die _schulleitung schriftlich darüber, welcheKinder sicher und welche voraussichtlich nicit teitnehmen werden. Dieschulleitung steht .im Vorwege für Gespräche *it rn.rn zur ve*ügung _allerdings erst nachdem die klassenleitung ausreicneno eespracne gefiihrt

Prüfen sie bitte während der Krassenfahrt bei Kindern,
ryenige Tage am Anfang der Klassenreisezeit krank
eigenaktiv die Möglichkeit, das Kind nachzubringen.

Versorgen sie bitte Kinder, die sicher nicht teirnehmenPlatz in einer aus ihrer sicht geeigneten Krasse sowiewährend der Ersatzbeschurung äu nearbeiten isi.- ceoenüber die aufnehmende Krass"""n bi" s.nriiäiiung'*äit"r.

5' lnformieren sie bitte die schureitung _angemessen über Kinder, dieunvorhergesehen nicht zur Abreise eröcnein"n. oie scnulr'eitunl kümmertsich um diese Kinder, damit sie lhre Abreise wiäläpr"nt vornehmen können.

Sagen sie aber auch bitte Bescheid, wenn das als fehlend gemeldete Kind ananderer stelle zur Klassenreise r,inzustoni äJ"tit die sL weiß, dass keineSuchaktion mehr nötig ist.

e$

3.

4.

h
r

die nur einen oder
gemeldet werden,

werden, mit einem
mit Material, das
Sie die Nachricht



Un€errfehtsee!€en affi dcr,&ff$

OBACHT

Donnerstag
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1, Jg,.2, Js. 3 Jg.4

4.
std.

12.00

13.00
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srd.

14.00

15-00

Kurse 15.00 -
'16.00

5.
std.

15.00

16.O0



tiebe Aufsichten der Turnhallen und Kursleiter,

für einen reibungslosen Ablauf bitten wir euch, einige wichtige bei uns übliche

Regeln zu beachten.

o Die Hallen bitte über die Haupteingangstür betreten und verlassen (nicht

über den Notausgang). Die Tür kann so eingestellt werden, dass die

Kinder nicht klingeln müssen. Bitte am Ende der Aufsicht wieder

umstellen bzw. mit dem Nachfolger absprechen.

r Die Kinder müssen in der Halle aus Sicherheitsgründen Sportschuhe mit

heller Sohle tragen. Wer keine Sportschuhe hat, kann leider nicht

teilnehmen !

r ln der Halle darf nicht gegessen oder getrunken werden'

o Der Großgeräteraum darf von Kindern nur unter Aufsicht betreten

werden. Spielen ist dort absolut verboten !

o Die Kleingeräteräume dürfen von den Kindern nur zur

Materialbeschaffung betreten werden. Spielen ist auch hier nicht

erlaubt!

c Bitte denkt daran, nach dem Aufräumen alle Geräteräume und Tore

abzuschließen, auch den Ballraum und den Kleingeräteraum.

r Kontrolliert bitte noch einmal, ob die Kinder in den Geräteräumen

ordentlich aufgeräumt haben {gemäß Beschilderung).

r lm Aufbau darf aus Sicherheitsgründen kein Ticken gespielt werden.

e Bitte die Notausgänge nicht mit Geräten (Bänken etc.) blockieren.

o lm Flur hängt ein Regelplakat, welches die Kinder bitte berücksichtigen

sollen.

e An die Kursleiter: Am Ende der Kurse bitte warten, bis alle Kinder

umgezogen sind und die Halle verlassen haben.

Wenn ihr unsicher bezüglich einiger Regeln seid, sprecht uns gern an. Vielen

Dank für eure Unterstützung.

Mit sportlichen Grüßen

Daniela
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- Dle Pinselurerden sc gesäubert und€elagert, dass sie weder rcsteR noeh dle Bcrstenunrknieken: Zuerst:um Trocknen flach in Jen a;;;;;sren. wenn sle trscken sind, rnitBersten naefr oben in die €räse' oberhalb der spüre a*fste*en.
- Die ölkreide wlrd ss in die verpackung so*iert, dass die verpaclcung nicht aufpratzt,

;ää::Jä:?ffine 
Faekungen und cffene Farbfiaschen zsersr benutzeRn bevor neue

- Das verbrauehsmaterial kann ohne vermerk aus den sehränken und Fegalen genomrnenwerdcn"" {mit Augenmeß}' wenn dabei ctwas ,uts"urru.ht w!rd, den Bedarf bitte auf die*ff#:j:m 
$ehubrad*nr.r*unk ,'uÄi*o" cröß;; ;;arr an turateriarien bei uns

;ä.1ä::'#f"T ;ä,ff'ifflffi # 1fr ::äTe 
ria r ien rira m en u nd Kr a sse mit Ere istift in

;::ä?::tr;:ff;'o.rnenen 
papiere zurück in die schränke regen. wir haben keine

- Die PräseRzordner mrit den Zeitsehriften Grundschure Hunst haben vsrne ein &eekbratt, in.dem jeder sieh nrrit dem Materiar eintregt, dass kurzfristig entriehen wurde.

MATHEWERKSTATT

" Die ll4alhematikwerkslatl ist ein Raum, in dem malhematisch gearbeilet wird.Die hdaterialien sollen eigens dafür benulzl und nicht zweckenlfremdet
werden.

* Die Fachlehrerlnnen gehen mil ihrer Klasse rnöglichsl einmal in der woche indie MalheWerkstatt.
* sie informieren sich vorher über die Aufgaben, die dort vorbereilet wurden undführen ggf. Themen vorher im Klassenunlerricht ein.e Verrrelungsrehrerrnnen unrerrichlen nur in dem Raum, wenn sie mil demthemalischen Aufbau vertraul sind.
" Ergebnisse oder Fotos der Kinder können gern aufgehäng{ werden
" Vor Verlassen des Raumes müssen Kinder und Lehrerlnnen gemeinsam dasArbeilsmalerial genau zurück sortieren.
* unfertige mit Namen beschriftele Arbeitsbläfier können im Klassensalz ineiner schubrade des seitenregars aufbewahrr werden.* Jede/r hal den Auftrag mindeslens einen Klassensatz nach zu kopieren, wennnur noch wenige Kopien vorhanden sind.
' Das Malerial bleibl in dem Raum.
" zu einem verabredelen Zeitpunkt gibt es eine Einweisung in den Raumund/oder das Thema



Kunst

Begeln für den SU-Kunstraum

Das 4ufröurnen und Söubern sall, in der {lnterrichtsplsnunq rnit
b e rji c ks i c hti qt we rd e n :

- Die Hoeker in der Ecke des Raumes stapeln.

- Die Tische säubern"

- Die Arbeitsunterlagen beiseite räumen {hinter das Trsckenbord und hinter den
Metalltisch|.

- Für das l-agenn von Bildern das Trcckenbcrd benutzen"
{Es funkticniert von unt€n nach oben.}

- Die Fensterbänke möglichst frei halten.

- Die Tafel sauberwischen.

- Das Waschbeeken sollabschließend sauber und frei von fi4aterial sein.

- Unbedin6 darauf aehten, dass die Papierhandtücher nicht verschwendet werden.

Reeeh für den Materialraum
- Die Sehüler sellen den Reurn nieht bctreten.

- Eie Reste von Vorbereitungen, z"E. ucm Zusehneide* der Pappen bitte entfcrR€R.

- Füur nach AbsBraehe mit dcr Fachleitun€ n€ues Material in den schnnalen €ang eden auf

die Fensterbank stellen.
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An das
Personalsachgebiet der BBS

vßL{ -a3
(bitte ergänzen)

Bestell schein
für eine

Zutreffendes bitte an kreuzen :

Frau / Herrn
Name: Vorname:

Hamburg, den hrift der Antragstellerin / des Antr

Ward vom a

GKA-Fahrkarten-Nr. I[[Ilf c s
Fahrkartenempfangsbestätigung erhalten am:

Fahrkarte ausgehändigt am:

lnventu rliste angepasst am:

Einbehaltung des Fahrgeldes in paisy erfasst:

Von

Adolph-Diesterweg-Schule
Felix-Jud-Bing 29-33 r 21035 Hamburg

Femsprecher 73 59 36 - 0
trax 73 59 36 10 r Leitzahl 506 / 5616

(Schulstempel / Telefon)

HW-
Ringe
ABC

HW-
Gesamtbereich

2. Klasse 1. Klasse

t.
GKA-Fahrkarte für einen neuen Teilne?rrner
am HW-Großkundenabonnement

ab 01.
c o c o

ll. neue Fahrkarte wegen Namensänderung c c c c
ilt. neue Fahrkarte wegen Wechsel der Fahrtbe-

rechtigung
(von HW-Ringe ABC zu HW€esarntberelch
bzw. umgekehrt und/ode r 2. zu 1. Klasse bzw.
umgekehrtl

o o c c



oben (v.l.n.r.):

nipfd; Feige; Aksoy; f<ffi;Schmetz; Kobke; Wermonn; Dobert; tl@r; Peschko

mitte (v.l.n.r.):

Mickiewicz;Schumonn; Mith; Hofiar:Beilner; Gorvs; Ceylon; Richordsen; Dobbrodt; Böttcher

t$l'{ Ktir,*

unten (v.l.n.r.):

Diewoldt; Möritz; Bunnenberg; Mollosch;'Decher-Skorke; Fuchs; Knull; Rülke

,(u{1r*r

bf:



Klassenleitungen irn Schuljahr 207-G - 2oL7

Katharina Lazarus

Aleksandra Mickiewicz

Natascha Knull

Daniela Pietsch, lnken Hamsem

Anke Jürgens-Dobbrodt , Claudia Bauer

Elke Wiese

Julia Beilner., Benjavnin Feige

Nina Corbelin, Michael Kossemjans

Nico Schwtetz., Olga Bulgcheva

lrnke Dobert, Annika Kabke

Andrea Mith

Regina Model, Ögka Ceglan

Nils Harringa

Dagvwar Martens

Astri d Q erke -Brandel, Elisabeth rhi es

Angelika Fuchs, Kirsten Bunnemberg

Jullan Peschka, Birgit Rü[ke

Wiebke Möritz

M ari on W ervnann, Mi chaela Schuvnamn


